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Von Lianait

Just a dance

Eigentlich sollte er seinen Pflichten als Aufsicht über den Valentinstagsball
nachkommen, aber obwohl er auf die tanzenden und sich amüsierenden Schüler
blickte, achtete er nicht wirklich auf sie.
Nickamedes‘ Aufmerksamkeit galt viel mehr der Person, die neben ihm stand und
anders als er ihrer Tätigkeit als Aufsicht auch wirklich nachkam.
Ihre grünen Augen waren wie immer scharf und hellwach, als sie auf die Menge
blickte, aber anders als sonst trug Aurora heute ihre schwarzen Haare offen und sie
fielen leicht um ihr Gesicht und ihre unbedeckten Schultern. Wie so viele Dinge, die er
seit seinem Gespräch mit Gwendolyn erst erneut realisierte, war ihm auch erst heute,
als er sie mit den offenen Haaren gesehen hatte, als sie ihn mit einem schmalen
Lächeln begrüßt hatte, wieder klar geworden, wie sehr er diesen… gelösten Anblick
an ihr vermisst hatte. So sehr, dass sein Herz einen Moment lang tatsächlich
schmerzte. Wahrscheinlich hatte er diesen Anblick seit ihrer Schulzeit nicht mehr
wirklich an ihr gesehen.
Und jedes Mal aufs Neue realisierte er, und wenn es auch nur so schmal war, wie
unglaublich ihr Lächeln war.
Tatsächlich war Nickamedes mit einem Mal überraschend nervös und er fühlte sich
nicht unbedingt wie ein gesetzter Bibliothekar, sondern eher wie ein zwanzig Jahre
jüngerer Teenager, der gerade auf dem Gang seinem Schwarm begegnet war.
Wie hatte er nur so lange so blind sein können?!
Und ihm stellte sich ebenfalls wiederholt die Frage, ob er es jemals realisiert hätte,
wenn Gwendolyn es ihm nicht gesagt und ihm das Versprechen abgerungen hätte,
Aurora um eine Verabredung zu bitten.
Gut, genaugenommen hatte er es ihr nicht versprochen-
Und ganz genau genommen, ist das vollkommen unwichtig, sagte eine kleine Stimme in
seinem Hinterkopf.
So ungern er irgendwelchen unseriösen Stimmen in seinem Kopf Recht geben wollte,
musste er der Tatsache ins Auge blicken, dass da etwas Wahres dran war.
Aber wie genau sollte er das anstellen?
Seit seine Beziehung mit Grace damals in einem Fiasko geendet hatte, war er so
unglaublich verärgert gewesen. Sein Ärger hatte ihn die ersten Jahre bewusst davon
abgehalten, auch nur an eine neue Beziehung zu denken und danach… hatte ihm
einfach der Elan und vielleicht auch ein bisschen die Energie dafür gefehlt.
Er war einfach schlichtweg aus der Übung in dieser Hinsicht.
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Frag sie einfach und hör auf noch mehr von deiner und ihrer Zeit zu verplempern! Nun
klang sogar schon die Stimme in seinem Kopf verärgert; zu Recht, wie er zugeben
musste.
Nickamedes räusperte sich und fühlte wie Auroras Blick fragend auf ihm landete.
„Aurora, würdest du bitte mit mir tanzen?“, fragte er mit einem Nicken in Richtung
Tanzfläche.
Zuerst schien sie zu perplex, um wirklich zu antworten und sah ihn einfach nur an, wie
ein Reh, das ins Scheinwerferlicht eines Autos blickte. Eine Emotion flackert kurz in
ihren Augen auf, aber sie verschwand augenblicklich wieder, ehe Nickamedes sagen
konnte, was es genau war. Hoffnung? Schließlich fing Aurora sich aber mit einem
leichten Seufzen wieder, schloss die Augen und schüttelte dann leicht den Kopf.
„Ich denke nicht, dass das eine gute Idee ist“, entgegnete sie nüchtern. „Es könnte
nachhaltig schädlich für die Genesung deiner Beine sein.“
Stirnrunzelnd blickte Nickamedes auf seinen Gehstock hinunter, ehe er wieder zu ihr
sah. „Gestern meintest du noch, dass kontinuierliche und abwechslungsreiche
Bewegung gut wäre, damit sich die Gelenke und Muskeln wieder an ihre Funktionen
gewöhnen. Was ist kontinuierlicher und abwechslungsreicher als ein Tanz?“, warf er,
wie er fand, vollkommen logisch ein und deutete mit seiner freien Hand in Richtung
Tanzfläche.
Aber sie schüttelte nur wieder den Kopf.
„Aurora, es ist nur ein Tanz…“, versuchte er es erneut.
Aber offenbar hatte er etwas Falsches gesagt, denn wieder flackerte eine andere
Emotion über ihr Gesicht und war dieses Mal sie lange genug zu sehen, dass er sie als
‚Schmerz‘ identifizieren konnte. Wieder schüttelte sie den Kopf, aber dieses Mal
etwas vehementer.
„Nein, Nickamedes, besser nicht.“
Offenbar dachte sie, dass es für ihn nur ein banaler, kaum bedeutsamer
Freundschaftsdienst war, wenn er sie nach diesem Tanz fragte, während sie Angst
hatte, mehr hineinzulesen und sich falsche Hoffnungen zu machen, wenn sie annahm,
und sich mit dieser Absage nur zu schützen versuchte. Und er wusste, dass sie
zusätzlich noch das Gefühl hatte, Grace mit ihren Gefühlen zu hintergehen, aber
Gwendolyn hatte Recht: Grace hätte gewollt, dass sie glücklich werden.
Frustration machte sich in Nickamedes breit. Warum war das nur so unglaublich
schwer? War es schon immer so schwer gewesen und er hatte es nur vergessen? Hatte
Gwendolyn sich doch geirrt und Aurora fühlte gar nichts dergleichen für ihn und nun
machte er sich vergebens Hoffnungen? Nein, unwahrscheinlich. Gwendolyn mochte
mit Unpünktlichkeit im Blut gesegnet worden sein, aber bei so etwas lag sie für
gewöhnlich nicht falsch.
Auroras nächster Satz bestätigte seine Annahme nur noch, dass sie regelrecht nach
einem Fluchtweg suchte.
„Ich denke, ich sollte einmal bei Ajax nach dem Rechten sehen…“
Sie war im Inbegriff, sich umzudrehen und zu gehen, als Nickamedes etwas für ihn
vollkommen Ungewöhnliches tat, indem er alles Denken über den Haufen warf und
einfach handelte.
Nickamedes griff nach ihrer Hand, wirbelte sie zu sich herum, zog sie dicht an sich
heran und-
…küsste sie einfach.
Fest und mitten auf den Mund.
Umgeben von der Schülermenge, für den Lehrkörper und anderweitiges Personal gut
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sichtbar und es war ihm vollkommen gleichgültig, dass der Kuss wahrscheinlich
unglaublich unbeholfen aussah, denn Auroras Lippen waren weich und schmeckten
noch immer leicht süßlich nach den Früchten, die sie zuvor gemeinsam vom Buffet
gegessen hatten.
Aber als Aurora nur stocksteif dastand und sich nicht in seiner Umarmung rührte,
hatte Nickamedes das unheilvolle Gefühl, gerade den vielleicht schlimmsten Fehler
seines Lebens begangen zu haben.
Doch als er schon kurz davor war, sich von ihr zu lösen und sich beschämt für diese
doch etwas kühne Aktion zu entschuldigen, löste sich langsam die Anspannung in
Auroras Schultern. Sie ließ sich fester von ihm umarmen und erwiderte beinahe
schüchtern den Kuss, von dem Nickamedes indes hoffte, dass er nicht allzu bald
endete.
Als er sich schließlich doch langsam von ihr löste, sah sie ihn einen Wimpernschlag
lang mit einem verklärten Blick an, ehe sie errötete und nervös wurde. Ihm ging es
nicht anders und sein Herz schlug ihm unerwartet bis zum Hals. Er musste sich
bemühen, es wieder herunterzuschlucken, ehe er etwas sagen konnte.
„Ich… möchte wirklich gerne mit dir tanzen“, raunte er ihr leise nach einem Räuspern
zu, aber sah Aurora fest dabei in die Augen, um ja keinen Zweifel zuzulassen, dass dies
nicht nur aus reiner Freundschaft geschah. Sie waren lange Freunde, ja, aber er wollte
nicht mehr nur mit ihr befreundet sein; nicht nach allem, was war.
Als sie noch einmal wie um ihm zu bestätigen, dass sie dies verstanden hatte, stärker
errötete, schenkte Nickamedes ihr ein Lächeln und griff erneut nach ihrer Hand, die
dann warm und weich in seiner lag, um sie langsam, aber bestimmt auf die Tanzfläche
zu führen. Mit der vollen Absicht, sie so schnell nicht wieder loszulassen.

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

                http://www.animexx.de/fanfiction/334006/ Seite 3/3

http://www.tcpdf.org
http://www.animexx.de/fanfiction/334006

